
Heimbereich / Freizeit Heimbereich / Freizeit Kontakte 
Die Unterbringung erfolgt in Einzelzimmern (fast über-
all mit eigener Du/WC). Damit schaffen wir Rückzugs-
möglichkeiten und Privatsphäre für alle Bewohner. 

Durch eine hohe Binnendifferenzierung im Wohngrup-
penbereich ist es möglich, den Einzelnen entsprechend 
seines individuellen Bedarfes und seiner persönlichen 
Entwicklung zu fördern. In insgesamt 13 differenzier-
ten Wohnformen bieten wir: 

 4 intensiv-therapeutisch betreute Gruppen mit 
je 6 Plätzen und erhöhtem Betreuungsaufwand 

 4 intensiv-pädagogisch betreute Wohngrup-
pen mit je 6 Plätzen 

 1 interne sowie 1 ausgelagerte, regelbetreute 
Wohnform mit je 8 Plätzen. 

 2 Verselbständigungswohngruppen mit redu-
ziertem Betreuungsangebot für 14 junge Volljäh-
rige in Einzelappartements  

 13 ausgelagerte Wohneinheiten in Einzelapparte-
ments mit dem Ziel einer längerfristigen, unterstüt-
zenden Nachbetreuung, Beratung und Beschäf-
tigungsvermittlung 

In allen Wohnformen bieten wir einen individuellen und 
ganzheitlich-orientierten Betreuungsansatz für 
männliche Jugendliche und junge männliche Er-
wachsene auf der Basis intensiver Beziehungsarbeit in 
Einzel– und Gruppensettings. Die Orientierung an den indi-
viduellen Stärken und besonderen Fähigkeiten ist für uns 
ebenso wichtig, wie die Bearbeitung von Defiziten. 

Ein wesentlicher Baustein in der Bewältigung des Alltages 
ist eine sinnvolle Freizeitgestaltung. Wir bieten eine 
reichhaltige Palette an Angeboten z.B. in folgenden Berei-
chen: Kraft- und Fitnesstraining, Fußball, Billard, Kicker, 
Videoarbeit, Tischtennis, Badminton, Musikband, Schwim-
men, Skifahren, Eislaufen, Kunst-AG, Streetsoccer  u.v.m. 

Vielfältige Nutzungsmöglichkeiten bieten außerdem eine 
großzügige Mehrzweckhalle, das heiminterne Freizeit-
gelände, ein Kiosk, ein Internet Cafe, eine Fahrrad-
werkstatt, eine  Teestube, Bastelräume und verschie-
denste Sportanlagen und Freiflächen. 

Zu den Highlights des Jahres gehören neben den geplanten 
Ferienmaßnahmen der einzelnen Gruppen vor allem eine 
mehrtägige Kletterfreizeit, eine 8-tägige Skifreizeit 
und eine 5-tägige Erlebnissportreise mit Rafting, Ca-
nyoning und Trekking zu Pferd oder auf Mountainbi-
kes. 

Salvator Kolleg, Hövelhof 

Salvatorstraße 45 

33161 Hövelhof 

Tel. 05257 5030 Fax 503270 

Einrichtungsleiter 

Klaus Kruse    503220 

kkruse@salvator-kolleg.de 

Pädagogische Leiter 

Martin Konz (stellv. Einrichtungsleiter) 503222 

mkonz@salvator-kolleg.de 

Dietmar Fischer   503221 

dfischer@salvator-kolleg.de 

Verwaltungsleiter 

Gerhard Hillebrand   503120 

ghillebrand@salvator-kolleg.de 

Ausbildungsleiter 

Rainer Potthast   503350 

rpotthast@salvator-kolleg.de 

Schulleiter 

Reinhard Westermilies (Kommissarisch) 503181 

rwestermilies@salvator-kolleg.de 

Dr. Olaf Hinz (stellv. Kommissarisch) 503182 

ohinz@salvator-kolleg.de 

info@salvator-kolleg.de 
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Schule Ausbildung 
Wir sind eine Förderschule für emotionale und soziale 
Entwicklung und bieten zwei Schulstufen unter einem 

Dach: 

Förderschule mit den Klassen 5-10           
(Hauptschulniveau / Sek I)                                          
Abschlüsse: Hauptschulabschluss nach Klasse 9 (optional 
mit Qualifikation zum Besuch der Klasse 10 B).              
Sekundarabschluss nach Klasse 10 A oder B.                 
Organisation: Ganztagsschule, striktes Klassenlehrer-
Prinzip, Klein(st)klassen mit max. 7 Schülern, Binnen– und 
Außendifferenzierung, ein Praktikumstag pro Woche obliga-
torisch. 

Förderschule im Berufskolleg (Förderberufskolleg)         
Angebote: Jugendliche ohne Ausbildung (SOB), Berufsori-
entierungsjahr (BOJ), Berufsgrundschuljahr, Fachklassen 
für Auszubildende gem. § 66 BBiG und gem. § 42b HWO. 
Abschlüsse: Hauptschulabschluss, Sek. I Abschluss (10A), 
Fachoberschulreife (10B), Berufschulabschluss. Unterricht 
in Kleinstgruppen, Blockmodule für die Auszubildenden in 
bis zu 10 Berufsfeldern. 

 

Berufliche Bildung ist im Salvator Kolleg ein wichtiger 
Bestandteil des pädagogischen Gesamtkonzepts. Sie ist ge-
eignet, Jugendlichen Lebenshilfe zu geben und sie trotz 
ihrer Leistungs– und Sozialisationsdefizite für den Arbeits-
markt zu qualifizieren. 

Vollausbildung nach          
§ 4 BBiG / § 25 HWO     
Bäcker                           
Elektroniker für Gebäude  
u. Infrastruktursysteme        
Gärtner-Landschaftsbau 
Gärtner-Zierpflanzenbau 
Hauswirtschaft            
Koch                                
Konstruktionsmechaniker   
- Schweißtechnik               
- Ausrüstungstechnik  

Maler und Lackierer     
Maurer                          
Metallbauer                
Holzmechaniker 

Werkerausbildung nach          
§ 66 BBiG / § 42b HWO   
Bäckerwerker                 
Nachrichtengerätemechaniker                 
Gartenbaufachwerker:            
- Landschaftsbau                   
- Zierpflanzenbau 

Hauswirtschaftshelfer        
Beikoch / Teilkoch             
Metallbearbeiter         
Schweißwerker                

Bau– und Metallmaler     
Hochbaufachwerker           
Recyclingwerker              
Holzbearbeiter 

Wir bieten folgende Ausbildungsgänge an: 

Schweißerausbildung nach dem Kurssystem des    
Deutschen Verbandes für Schweißtechnik (DVS) 

Salvator Kolleg 
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